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Die Italieners klagen auch schon 
übri- zu viel Regen. 

Die Rassen scheinen den Weg nach 
Berlin über MoSXaaWLadimaitort- 
VancouvcrsLucvec nehmen zu wol- 
.len. 

Daß ein britischer Dampfcr. der 

dieschwediiche Flaggc führte, Wed- 
sigciss Tæuqboot kommt-, regt dic" 
hiesige Presse nicht weiter auf. Ton 
Witen iit Alles erlaubt! Z 

Ein Anictikauer, der als Genicinet 

iijs der Nitjfchen Armee dient, fun-; 
girt nebenbei für eine Nachrichten 
agentur als »militäkischcr Sachmr 
ftöndigcr«. Die armen Leier-! 

Jn allen Theilen der Welt werden« 
Munition und Waffen siir die Allj- 
irten hergestellt Bei Krupp werden; 
sie dann sur deutschen Gebrauch unis- 
geändert Unter dein stostenpreisl 

Aus Petersburg wird gemeldet» 
daß die deutschen nnd öftertcichischss 
ungarischen Truppen in Galizienk 
sittlich verwildert wären. In diesem 
Punkte sind die Rassen sachverstän- 
dig. J 

Laut einer Pariser Denksche sind? 
die Leiter-reicher durch eiiiexvon den 
Jtalienern losgelassme Beisselherde 
fin wilde Flucht gejagt werden Ei 

« 

ner von der Herde scheint dann die, 
Depesche verfaßt zu haben! F 

An Bord des dieser Tage« nachs 
England abgegangenen englischen-« 
Dampf-ers »Orduna« besindai sichs 
16,000 Tonnen Munitian nnd «——-; 
nebst vielen anderen Passagieren —-sk 

35 Amerikaner zum Schutze der Mu- 
nition. E 

In der Tagnng der JlllnoiseekL 
Staatsgesetzgebung sind über X1500T 
Bot-lagen eingereicht worden. Eins 
Hausen Spreu mit ein paar Jeden-J 
lein Weizen dazwischen, wie iibernllJ 
und nicht zuwenigstens in unserenxz 
Staate Nebraska 

i 

Die in Galizien gesangenen rnfsis 
schen Ossiziere sollen ja sehr an-« 

sprachst-all austreten und rücksicthz 
vollste Behandlung beanspruchen.’ 
jSie haben sich ja auch äußerst rücks- 

»sichtva gegen die arme Bevölta 
rang ausgeführt 

—- 

Nicht nur Fleisch-, auch die Gefln 
gelpreilc sind tu London fast uner« 

fchwinsglich geworden Was man je 
dcnfalle zum Theil darauf zurückfüh- 
ren muß- daß London die Zeitungen 
des neuttalen Qluslandes allzu reichs" 
lich mit Enten verlangt 

Italien erhält sur seinen Ver-tatkr- 
am Dteibund von England 600 MIl- ; 

lionm Pollux-L chumpt natur 
lich nztvifchen aber dürfte man In » 

En- d schon zu der Erlenntuiß ge- 
kommst fein daß dieser zahm-lohn- 
auch Mumpt viel zu hoch bemessen « 
III-. ; 

T ( 

Diesbeste Medizin! —- Böswillige : 

Mitkndungen der deutschen Regie-, « 

kuns- und Beleidigungen Schüler · 
W Abstammung, die sich C. W 

» Ists- Pkotessok der Geschichte a« 
·" der Wlein Pittsburg, Pa» zu ; 

; kommen ließ, hatten zut; 
,stß eine Anzahl enttustetet; « 

W über ihn her-fiel u. ilm ganzs 
« verbläute. Professor Mr- 
»seh. IIIhreud des Oe »- 

W ins mai-lasen 
·- en gegen Alle-, was 

s· ist« ersannen Its e- dqs ; 

— W- Mut lich von 

MS Schulet um- 

Und Diebe kriegt, wie Keenen 
Der falsche Jtaiiener. 

Revolution in RnßlandP Das Volk 
erwacht. .gute Nacht, Väter-heilt 

General Jeter sollte nachgeradeH 
wissen, was Bismarck· gemeint liat,i 
als er sagte: »Sie beißen-ans Gras-; 
nit." ? 

Der russische Generalissiniue Niko-« 
tai Nikolaietvitsch sollte dein Himmel- 
nuf den Knien danken, daß er ihnij 
die schönen langen Beine gegeben hat. 

f Holland an Erfahrung reich, 
Denkt: Neutrat ist am Gefcheitfteni ; 
Theuke Briten, ohne euch 
Kommt man niit euch stets am weit-; 

sten! 

Jnimer lauter klagt der russische 
Alliirte darüber, daß er bisher diej schwersten Lasten des Krieges zu tra 
gen hatte Um so gleichmäßiger ver 

theilten sich disk deutschen Diebe i 

So verwirrt sind die Sinne deri 
Alliirten, daß sie nicht begreifen tön-; 
nen, wie ein Mann in der StellungI 
von Papst Benedikt der den Deut-. 
schen Gerechtigkeit widerfahren lößtk neutral sein kann 

Weil es nicht allgemein bekannt zu 
fein scheint, wollen wir noch nachträg: 
lich daran aufmerksam machen. dasz 
das historische Schlachtfeld von Wa- 
terloo zu dein von den Deutschen be- 
setzten belgischen Gebiet gehört. 

Die ganze amerikanische Presse iit 
empört, wenn ein reicht-deutsche- 
Blatt etwas gegen den Präsidenten 
sagt. Dieselbe Presse, die den Kaiser 
mit den gemeinsten Zchmähungen 
überhäuftl 

: Revolutioniire Propadanda unter 
lder Studentenichaft hat zur Schlie- 
ßung sämmtlicher Universitiiten in 
Russland geführt. Immer tlarer 

Iwerden die Gründe ans denen der 

Minister des Innern zuriickgetreten 
Eist. 
s, Eine New Perser Gesellschafts 
ldame ist von ihrer Schneiderin auf 
Bezahlung einer Nachtmütze verklagt 
worden Preis fiinfnndzwanzig Dol- 
lars. Wunder-, ob die Dame das 
Ding selbst getragen bat oder ol) e r 

»et; hat tragen miifsen 

Die Anierikanen von denen be- 

hauptet wird, sie hätten beabsichtigt.z 
dein ehemaligen Präsidenten Huerta 
von Icerito in der benachbarten Re-- 

tritt-sitt wieder znr Herrschaft zu ver-. 

helfen- haben damit ein seltr gesun-« 
des Its-Heil bekundet Huerta ist 
wahrscheinlich auch heute noch der 
einzige sann, der im Stande wäre, 
mit der moralischen Unterstützung- 
dee Ver. Staaten dem Chaos in Me- 
rilo ein fide zu machen. Ter größ 
te Fehle-, den die Wilson sche Admi- 
niitrtion in Verbindung mit der me 

« 

rilanischen Angelegenheit gemacht 
hat, war .Eigensinn mit dem fie, 
den Riicktri Ottertas forderte Sein 
Abgang MM«Süyatton nicht bloßE 
nicht veebessy sondern ganz erheb-. 
lich verschw. Man mag das in 

Washingtttztd reiten, aber es bleibt; 
dennoch T 

« 
e. 

« 
spl 

A- 

Eim- lnibM Charakteristik von 
dem italienisksåk Hetzck mavkici 
d·«)limnncio isan unmittelbar vor 

Allsbkllch dcg -,:italicniichcn Krieges 
das in Rom ckichäsende sozialistische· 
Organ »Avanti«. MS Bild hat auch» 
heute noch Wert, hicxift es. ,«’D An 
nuncio als Führer sind Erwecker des 
nationalen Gewissen-is Das Scham 
gefiihl treibt einem disk Blutrötbc ins 
Gesicht Dieser Ments ein offen-» 
tundigcs Beispiel widerscher llnfitti« 
lichteit, der stets die leiitliiafte 
Verachtung allen wisse-sen hegeniiber. 
die die bürgerlichen Vetthiisse rcil 
gelu, zur Schau trug, der nat feinem 
Talent etelhatten Handel trieb, der- 
der italienischen Standalchrojit dic- 
fchändlichiten Beiträge lieferte-. dessen ; 
Namen sich im Verzeichnis der Bari-; 
kerotteute verunehrtc und der schließ- 
lich wegen feiner zügellose-n Aus-, 
lchweiiungen in Frankreich Zuilnchtj 
suchte, von wo aus er einige Winters 
hindurch feine Bosheiten und Vor-i 
spürte auf Italien und die Italieners 
herabhageln ließ, dieser dAnnuncios 
wirft fil- plaslich zum Rath mde 
Führer der Nation mff und predisti 
sen sit-II M muß in der Thati 
eine feine Nummer fein, ein würdi- 

« 

sc swt der seiten Satan-« 
su- W mis- im die töuflichgn 
M Mut alle hei- - 

III M f·--.. « 

Eli Lunte Krieg. l 
i 

Letzte Woche war es ein Jahr, dal: 
in Serajenux der Hauptstadt Bog- 

iiieiis,«det österreichische Thronsolger 
Franz Ferdinand ermordet wurde 

Seine Gemahlin theilte sein Schick- 
sal. Die Beiden wurden das Leser 
einer Verschioörung, die in Belgrad 
der Hauptstadt ZerbieniL ihren Sie 
hatte. Diese Blntthat war der un 

mitten-are Anlaß zu dem gewaltigem 
Kriege, der gegenwärtig die alte 
Welt durchtobt. Leiter-reich forderte 
von Serbien Sühne der entsevlichen 
That und Biirgschasten siir zntiinsti 
ges Wohlverhalten Als Indien« 
sich weigerte, den Forderungen Le 
sterreichs innerhalb der festgesetzten 
Frist nachzukommen, erklärte ihm 
Oesterreich den Krieg. Dai- vermi- 

laßte Russland eine bedrohliäie Hal 
tung gegen Deutschland anzunehmen. 
und um Ueberraschungen vorznden 
gen, erklärte Deutschland Ruszland 
den Krieg. Die nächste Folge war 

der Eintritt Frankreichs in den 

Krieg. nachdem England der sranzö 
fischen Regierung die Zusicherung ge 
geben hatte, daß ev ebenfalls mit von 

der Partie sein werde. Von Eng- 
land ausgehetzt, erklärten auch Veli 

gien und Japan Deutschland den 

Krieg, Serbien und Montenegro 
schlossen sich an. so daß beim Aug- 
bruch der Feindseligteiten die beiden 
mitteleuropäischen Kaiserniächte sich 
siebet seindlichen Möchten gegenüber 
gestellt sahen. Inzwischen haben die 
beiden Kaisermächte an der Türkei 
einen Bundesgenossen gesunden, und 
vor einigen Wochen ist Italien zu den 
Alliirten übergegangen so daß ge- 

genwärtig acht Mächte gegen drei im 

Felde stehen. 
Der Krieg begann Anfangs Au- 

gust, ist alio jetzt elf Monate alt. 
Für Deutschland ist dag- Ergebnis- 
dieser elsnionatlichen ihönttsse folgen- 
des: Die deutschen Heere halten eine 

ganze Reihe glänzender Ziege erioch 
ten. Eine ernste Niederlage haben 
sie nirgendwo erlitten. Nicht iin 
Osten und nicht im Weiten. Die 

siegreichen deutschen Heere stehen 
heute ganz in Feiiideeland und aui 
deutschem Boden steht kein Feind 
von einein kleinen Winkel in Elsaft 
Lothringen abgesehen. Belaien iit 
bis aus einen winzigen Theil von 

deutschen Truppen besetzt. Eine- der 
bliihendsten Gebiete Frantreschs iit 
in deutschein Besin. Dazu ein gra- 

szer Theil RussischPolens und ein 

Theil der russischen Ostseeprovinzen« 
Die Deutschen haben mehr als eines 
Million Qriegsgeiangene geniachtp 
haben eine Reihe starker seindlicher 
Festungen erobert und mehrere Tau- 
send ltleschiitze erbeutest Und nicht 
bloß die Armee, auch die deutsche 
Flotte hat sich mit unvergänglicheni 
Ruhm bedeckt Sie hat der an Zahl« 
weit iiherlegenen britischen glatte 
schwere Verluste beigebracht und den 

Rest gezwungen. sich in seine versteck« 
ten Schlupswintel zurückzuziehen wo 

die deutschen Unterseedoote ihn nicht« 
erreichen können Hunderte von bri-. 

tischen Handeljschiiien sind von deut- 

schen Unterseebooten versenkt worden, 
was siir England nicht bloß einen; 
riesigen unmittelbaren Verlust bedeu-&#39; 
tet, seitdem auch seinen Lebensmittel 
merkt Msilldtich beeinflußt hat 
E glänzend hat die junge deut 

sche ustslatte sich bewährt. und eg- 

giebt feine deutsche Watte-. die sich in- 

diesan Kriege nicht ausgezeichnet hat. 
Und wie aus militärischern, so hat 

das deutsche Volk aus wirthschastlii 
chem Gebiete einen Sieg an den an- 

deren gereiht. Der Versuch Eng 
lands, durch Seeräuberprattiken das 

deutche Pal- auszuhungern und seine 
Industrie zu erdrosseln ist geschei- 
tert.tdande1 und Industrie blüheni 
im alten Vaterlande- und an Gelt-I 
für die Zwecke der Krieasiihrung isti 
ebenso wenig Mangel wie an Geld! 
Im kultuxeue stockte ue usi 

Itungsfäbigkeit des Reiches auf wirt- 

schaftlichem Gebiete hat die Welt bei« 

nahe noch mehr in Erstaunen gesetzt, 
als seine miliiiirischen Gkußiimtem 
die ohne Beispiel dastehen iu der; 
Kriegsgeichichie aller Zeiten. Und; 
nicht minder glänzend hat Bester-; 
keichsllngarn sich bewährt Auch die-I 
habsburgische Doppelmonorchie hat- 
die witthIchoftIiche Belastung-Mobi- 
die ihr durch sen Krieg quiekleqtj 
wurde, Croßartig bestanden, und auchl 
ihre Heere haben sich mit Ruhm be-? 
deckt. Vielleicht schon in weniqu Ta- ; 

genwirp auf dem öfilichen Krieggi 
schaut-take kein Feind must auf- 
öfterreichiichsungaki Beben jus-l 
hen. und Lange wir einicht dauern, 

« 

bis auch die Jtalienek die offenen! 
Gemmebicke wieder werden verlais I 
sen müssen. Ei ist nur bitliq, Hei« 
III W M M Dritten 

im Bunde der beiden Kam-machte zu 
gedenken. der Türkei. Sie sind für 
Deutschland und Leiter-reich ein wert- 
voller Bundesgönossa für dic- Allm- 
ten ein schlagfertiger und gefükchtctcsk 
Gegner genwkden.«undwo von den 
Ruhmcsthatcn des-« gegenwärtigen 
Krieges- dic Rede ist. da muß auch 
dem ogmmnfchen Heldentum die An 
erkennung gezollt werden auf dir es 

sich an den Dakdatwllm so wohlver« 
dienten Anspruch erworben bat. 

So ficht nach clfnwnntlichcr Tons 
er des Krieges Dmttschlnnd mit fei- 
nen Vctdündetea da. Siegreich. sur 

lxezwnngen nnd nttdeztoinadar. Ern- 

Vig itn Bewußtsein seiner gerechten 
Sache, nnerschiittert itn hstlanben an 

seine Zukunft Ein Volk in Böotiens 
geeint in dein Willen znni Ziege. 
treu sich selbst, treu seinen Verlsiindes 
ten. So lange die Welt steht, liat sie 
nicht solches Schauspiel gesellen, sal-« 
che erareiiende Kundgebnna wahrhaf- 
tigen Heldeitthunts, einer physischen 
nnd sittlichen Kraft, nach der man in» 
der Viilteraeschichte vergebens nach 
einem Beispiel sticht. llnd nur die1 
Anderen. die Feinde Teictschlaitd5," 
wie stehen sie da! Welch jämmerli- 
ches Bild, die Nationen, die vor els 
Monaten auszogen, unt Deutschland 
sit zerschmettern, die der Welt tiratis 
lend vertündeten. daß sie in wenigen 
Wochen am Rhein stehen und ein 

paar Wochen später ihren Einzug in 
Berlin halten würden, die mit erlo« 

genen Ziegen die Welt heichtvindel- 
ten, bis der Schwindel nicht ntclsr 
aufrecht zu erhalten war, liente zu be- 

obachten, wie sie ihre Niederlaaen zu 
verschleiern nnd zu bescheinigten su- 

-chen, nichts haben sie and diesem elss 
nionatlichen Ringen wettet womit 

sie Staat wachen können. Jnt We- 
sten haben sie vergebens versucht. sich 
der langsamen. aber sicheren Zerntiirs 
bring durch die furchtbare deutsche 

Lsiensive zu entziehen, irn Liten ist 
der ruisische Kolosz unter den erbar- 

tnungslosen Schlägen der siegreichen 
Heere der verbitndeten Kaiserniächte 
zusaninienaebrochenmtd an den Dar- 
danellen winden die Miirten sich un- 

ter den ebenso ersarniungslosen 
Schlägen der Domain-n- Zur See 
bringt jeder Wctiqland neue Ver- 

luste nnd neue Eins-fußen seines An- 

sehens-. Die Prahlerei-L init wel- 

chen die Alliirten iniden Kampf zo- 

gen, sind längst verstummt Nur 
Klagen hört man noch, daß ihnen die- 

ses seyle und jenes-lind gegenseitige 
Beschuldignngen. dass nicht Jeder sei- 

WMWM 

Appell 
an unser 
Dentschthum 

Der ,,!Vlnzeiqers.ßerold« ist 
fett im Besit- von 75 unserer 
besten deutschen Bürger. 

Diese Zeitung vertritt dno 
Recht der deutschen Bevölke- 
rsng· 

Wir dringen allwöchentlich 
dno Reneste vom Weltreich 

Wir behandeln nlle Conntn·, 
Stadt-, stirchens nnd Vereins- 
nngelegenlpeiten in ausführlich- 
ster Weise. 

Wie sind immer bereit, Ve- 
sebnisse nn- dentschen Kreisen 
zu bringen, falls solche nnd zu- 
neschickt werden« 

Jeder nnt denkende Tent- 
sche in Grund Island, Halt 
lssnntn nnd llmqenend hnt un- 

sere llnterstisnnm nber nnseee 
Zeitung hnt nicht die Unterstü- 
ans unserer Deutsche-. die ihr 

( gebührt- 

-
j
s
-
j
I
-
I
-
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I
I
I
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Deshalb kkfntipea wir jeden r- 
deutscheu Bürger, welcher sich 
noch nicht auf unserer Abou- 
neuteulste befindet, sofort auf 
den »Ur-zeiget und Herold« zu 
kboauiterr. 

Reise-bei bitten wir um ge- 
aeiqe Unterstützung in allen 
Druckqrbeiteu, wie starkes-, Pra- - 

qtqmmes, Anktiouozetieln und 
überhaupt allen in dieses Fisch 
einfchlqgeuden Atheimh 

Anzeigepkerold 
Publighing Gu. 

Juiiuv Leschiuskm Präsident 

Hy. Schumachey Pia-Präs- 
Nich. Gott-tim, Seh-Mir und 

Schaf-eifrig 

Yne Pflicht aellzan habe Wie lebt lics 
lich auch bemühen mögen. es zu ver-; 

beimlichem es ist doch Tlpatlachcy daß; 
dic- Alliirlcn mit banger Some der 

jxlnknnft entgegen sehen. Das ist das 

« Fazit des elfmonatlichen Magens aufs 
Unser Seite — »in-eilt var der dro 
Jhendcn Niederlage So stehen die 

Fuge llentez im gleichen des Zieaegk 
Tür Deutschland und seine Verkünde -" 

;ten, im Zeichen der Niederlko fürs 
Deutschlands Feinde- llnd diese sei T 

when werden nimmer trügen! 

Eis sozialistischer Betrieb » 

Die Steue, welche ein paar sazia 
ilistische Abaeordnete nnlich iin pren 
szischen Landtaa ansinlirten hatte an« 
sich nicht tsiel zu bedeuten Die Na 
dauniacher, unter denen sich natiirlich 

auch der non seiner eiaenen Partei 
in die Acht erklärte Tr. s.«ieblnechti 

Ibesand repräsentiren nur einen aanz 

Eversttnuindend geringen Prozentsav 
ihrer Parteiaenossen. Unanaenelnn 

Hist der Vorfall nur insofern, also die 
Feinde Deutschland-I ihn natiirlich in 

«ibrer Weise auebeuten indem sie ilni 

dahin deuten. das; del-J deutsche Voll 

uneinia nnd lrieaenuide sei, nnd dass 
’e9 von der Regierung einen baldiaen 
Friedenssschlnsz verlange aleich viel« 

Hob Deutschland aut oder schlecht dabei 
:sal)re. Die patriotische Haltnna der 

deutschen Sozialisten war siir die Al- 

,liirten eine bittere Cuttänichnna und. 
fals-s eine aanze Anzahl sozialistischer 
zAdaeordneter alsJ Fleieacisreiivilliqe — 

Heintraten nnd einzelne von ihnen, wie 

jder wackere und lioclianaeseliene Dr» 
EFraiik, sogar ihr Leben iiir das Va 

Jterland liinaalieih konnte nian an der 

kEiinniithigleit des deutschen Wolle-.- 
jnicht länger zweifeln. llin io eiiri 
aek wird man jetzt dass erwähnte Vor 

vlonnnnisz iin Landtag nur-nutzen 
Juni Nluck aber liegen die itberzen 

kgendsten Beweise dainr bor. das-, e—:— 

sich dabei nur nni ein paar Wnbllui 
Lber handelte, deren Cinslnsz in ihrer 

Partei ein sebr unbedeutender ist« 

Hund daß die wirklichen Fiilirer der 
Edeutschen Sozialisten nach Ioie vor- 
denselben Geist zeigen inie dao iibrine 
deutsche Volk, den Mein, der seinen 

lvräanantesten Ausdruck sindet in der 

ILosunat »Durchl)alten bie- zum Sie 

Tan« Dieser Meist eriiillte zum Bei 
« 

sspiel auch den bekannten sozialiiti 
schen Reichetaagsabaeordneten Wolf 

aana Deine als er nach dein Eintritt 

Italiens in den striea in den .-Eozia 
listischen Monatsliesten« kyolgendeci 

lZsctirieb: ; 

i Wer ietit bestreiten wollte, dnn 
ioir Deutsche in echter N otbioebr sind 

i mir an etwas- Anderee diichte ol-: tin 

Itdie Pflicht zu entichtoiiener Verteidi 
s gnug und den Willen zum Sie-g der 

I nöbe sein Volt und deiien zufunit 
I&#39;tireig. Jetzt must do-: deutsche 
[ Volk einig bleiben. Noch nieäir til-:- 

I bei Lliigsbrnch di- itrienees schmiedet 

I iiuniiieiir die Notlinieiidiateit dac- 
iVolt zusammen Jetzt iiilt esI znni 

Reich sieben, die Jiitnnit Deiitich 

I leinds zu retten und atich noch dein 

i neuen Gegner zu zeigen, das; unier « 

LVolk jedein Llniiurni einig Etand 

, hält. Wir denken an unsere Frenn 
de und Brüder draußen cui der 

Froiit, die ieit Monaten ntle Leiden 
des Krieges niutliig ertragen und de- 

zren Thattratt wir den Schutz dec« 

deutschen Bodean und die Abwehr 
der immer neneii ieiiidlichen Angriiie 
verdanken Wie gerne liötten wir ib» 
nen jetzt Frieden verschafft, sie tieiiiis, 

nernien in ein gesiilierteg, freies Va T 

terland! Es iit nicht die Schuld des 

deutschen Volkes, dass es von seinen 
treuen liiiiiubsern ith neue Opfer 

sverlangen musz·« 

Der hiesige »Jiidependent« sagt: 
j»Ee iii jth ein Jahr, ieit der ein-o 

pöische Krng begann —- da er mit 
der Assassination des Throiierbens 

Qeiterreich Ungarns nnd seiner titat 
tin begann. Zwei Millionen Men 

schenleben sind bereits schon geopfert 
enun-den- ucid trotzdem giebt es noch 

isolchr. welche dieier Todtcnlifte noch 
Hunderttausend Amerika-m hinzu- 

Zinnen möchten- 

Felse- ns Lebetlkides — seiitig 
niedersieht-Ut- thfsfch matt 

-—-« ·- 

· 

Die chn aufgestosic und unthö 
ig, zeigt sich zuerst im geässigcn Zu« 

Land » nicdechdrEkifi und krittchh 
Las Ltben erscheint ikcicd!»9. wenn 

Magen und Leber »Mit jin-: Akt-m 
verrichten Haltet (·«: --.- Leber flpiiiiq 
Und gesund durch km Gcbmuch von 
Dr Mag s »New List Pius-N fi( rcui 
nigen den Unter-teil knurcn Eun- 
Berstopfung und erwägen das MU« 

525e beim Apotheker ckmh u·s Ak-« 
nickt-Salbe vorzüglich für Amor-; 
iW c 

llfl I In-—-——--1’c-"««- 

«l.ong Iistance" skiags l 
cheer to the Folks at same 

To hear the cheery voice and the merry 
laugh of the abgeht one is almost like a 
sace-to-kace chat 

The spat-e between those atihome and 
those away is eljmjnated by 21.000.000 
miles of telephone wer in this country. 

«T,Ie Wossdsc Most EÆeienksTelepäone 
seyniee.« 

IEIIASM TELSIIIOIE OOIMIV 

L 
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Spezicllc Offcrtc 

llnsc1k,,yooticfl« Snunmsx alle "««lxt(11 Unmit- 
nnd c-.m1ill·t1!c-. nuun nnd kim qtosxc 

kmictut i1ndc««·1u Nuxmfmndk 
104 West Vierte Straße 

«. N. PETERS Eigenthuemer 
Kommt nnd ist-sucht tin-:- 

Erftc Thür westlich von J. Anschein-I 

FGEDDES Z: co. 
Leichcnbcsorgcr und 

Einbalfamitcr : 

J. A. Livingftvn ....... Licensirtcr Eissbalfnmircr 

Tag- oder Nacht- 
Aufrufc prompt beantwortet « 

&#39;M 

:315-317 W. :3, Str. Phonc Ash 59()-l 

-—— 

Es ist Hoffnung 
Ist-banden für des schifften sei dein rechtzeitig-u seituc m 

For up- 

Alpenkräuter 
Nein Fall ist so schlimm, keine Krankheit so hoffnungslos gewesen, 

wo dicer aus-, zutbcwaljrte darunter-Heilmittel nicht Gutes gethan- 
Nseuntatiimus, Leben-leisem Malt-tin, Verdansnssfchvichh Vet- 

fmfims und eine Menge anderer Beschwerden verschwinden seht 
schnell bei feinem Gebrauch. 

Er ist ehrlich aus reinen, Gesund-ist« dringenden Wurzeln und 
Kräujem heran-stellt Wird nicht in Swotlzcscn verkauft, sondern durch 
Special-A9emen. angestellt von den Eigentümern- 

ph III-III IAIINSY O scss co- 
s9-25 Ic. sey-u Ave-. cslcsax 


